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und „IFlaS” sowie allgemeiner Maßnahmen zur Weiter-
bildung von Menschen mit Behinderungen) betrugen 
2016 rund 2,18 Mrd. €. Diese Ausgaben setzen sich aus 
den Weiterbildungskosten aus dem Eingliederungstitel 
(Lehrgangskosten, Fahrtkosten, Kinderbetreuungskosten, 
Kosten für auswärtige Unterkunft und Verpflegung) und 
den Ausgaben für die Gewährung von Arbeitslosengeld 
bei Weiterbildung zusammen. In der Grundsicherung 
betrugen die Gesamtausgaben für die Förderung der be-
ruflichen Weiterbildung 584,21 Mio. € (Bundesagentur 
für Arbeit 2017h).

Da gering Qualifizierte auch weiterhin schlechtere 
Arbeitsmarktchancen haben und gleichzeitig ein Fach-
kräftemangel prognostiziert wird, unterstützt die BA ab-
schlussorientierte Qualifizierungen sowohl im Programm 
WeGebAU (Zielgruppe gering qualifizierte Beschäftigte) 
als auch mit der 2010 gestarteten Initiative zur Flankie- 
rung des Strukturwandels (IFlaS) (Zielgruppe: gering 
qualifizierte Arbeitslose) und der Initiative Erstausbil-
dung junger Erwachsener (Zielgruppe: Erwachsene 
zwischen 25 und 35 Jahren ohne Berufsabschluss). 
Zu den abschlussorientierten Qualifizierungen zählen 
neben den Umschulungen (als betriebliche Einzel- oder 

Gruppenumschulungen) auch Vorbereitungskurse auf 
die Externenprüfung und Qualifizierungen, die in aufein-
ander aufbauenden Teilqualifikationen strukturiert sind. 
Gefördert werden können Qualifizierungen in Berufen, 
für die nach bundes- oder landesrechtlichen Vorschriften 
eine Ausbildungsdauer von mindestens 2 Jahren festge-
legt ist (vgl. Kapitel B3.4).

WeGebAU (Förderung der Weiterbildung 
Geringqualifizierter und beschäftigter älterer 
Arbeitnehmer/-innen in Unternehmen)

Im Fokus des erstmals 2006 aufgelegten, seit April 2012 
entfristeten Programms steht eine Anschubfinanzierung 
für die Weiterbildung von Geringqualifizierten und 
von beschäftigten Älteren, insbesondere in kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU), um ihnen zusätzliche 
Qualifikationen für den Arbeitsmarkt zu verschaffen und 
ihre Beschäftigungschancen und Beschäftigungsfähigkeit 
zu erhalten bzw. zu erweitern. Im Rahmen des Geset-
zes zur Sicherung von Beschäftigung und Stabilität in 
Deutschland (Konjunkturpaket II) waren die Förderungs-
möglichkeiten befristet bis 31.12.2010 um die Perso-
nengruppe der Arbeitnehmer/-innen erweitert worden, 

Schaubild B3.1-3: Sonderprogramm „WeGebAU“ - Zugang und Bestand 2007 bis 20161
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2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

            Zugang FbW 14.573 33.397 65.311 87.641 21.823 12.012 12.022 14.354 14.860 14.901

            Zugang Arbeitsentgeltzuschuss 14.527 28.571 36.579 14.809 7.206 6.392 7.162 8.387 8.749 9.281

            Bestand FbW 1.960 8.787 17.347 29.272 27.107 9.670 9.743 11.705 14.096 15.393

            Bestand Arbeitsentgeltzuschuss 2.178 7.544 11.730 8.108 6.658 6.121 7.026 8.730 11.184 13.256

1  Wird die Teilnahme an einer Weiterbildungsmaßnahme sowohl mit der Übernahme der Weiterbildungskosten nach §§ 77 ff. SGB III als auch mit der Gewährung eines 
Arbeitsentgeltzuschusses an den Arbeitgeber nach § 235c SGB III gefördert, wird sie hier je Förderung und damit doppelt ausgewiesen. 
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